
„In der Fachliteratur wird Erwachsenenbildung häufig synonym mit dem Begriff der Weiterbildung
verwendet und versteht die Fortsetzung oder Wiederaufnahme organisierten Lernens nach
Abschluss einer unterschiedlich ausgedehnten ersten Bildungsphase.“ (Fuchs & Reuter, 2000, 125)

Von Weiterbildung kann insbesondere dann gesprochen werden, wenn eine Erstausbildung
abgeschlossen ist und bereits eine Phase der Berufstätigkeit vorliegt, während Erwachsenenbildung
den Bogen weiter spannt und auch Bildungswege einschließt, denen keine erste Bildungsphase
vorangeht (beispielsweise die Basisbildung und Alphabetisierung von Erwachsenen). Aus diesem
allgemeinen Begriffsverständnis geht hervor, dass die Erwachsenen- und Weiterbildung eine sehr
bedeutende Form der persönlichen Qualifizierung im lebenslangen Lernprozess eines Menschen
darstellt. Sie kann sehr unterschiedliche Bildungsbereiche wie die allgemeine (persönliche),
betriebliche (berufliche) oder die politische (gesellschaftliche) Bildung umfassen. Erwachsenen-
und Weiterbildung versteht sich nicht nur als Ergebnis ausschließlich formaler oder non-formaler
Aus- und Weiterbildungsprogramme, sondern als Resultat unterschiedlicher Lernprozesse sowie der
Nutzung verschiedenartiger – auch informeller – Wissenskanäle und Medienangebote.

In engem Zusammenhang mit der Erwachsenen- und Weiterbildung ist auch der Begriff des
selbstgesteuerten Lernens zu sehen, welcher — bildungspolitischen Diskussionen Ende der 1960er-
Jahre folgend — insbesondere für die moderne Erwachsenenbildung Relevanz hat (Neubert et al.,
2001).

Selbstgesteuertes Lernen versteht die einzelne Person nicht als passive Rezipientin im Lernprozess,
sondern nimmt sie als jemanden wahr, der bereits eine Lernbiographie und individuelle
Lernstrategien mitbringt. Lernen wird als aktiver Prozess verstanden, bei dem Lernende ihr Wissen
selbst konstruieren und nicht bloß instruiert werden.“ (Neubert et al., 2001)

Dabei geht es vor allem darum, sich basierend auf dem bisherigen Wissensstand kontinuierlich
neues Wissen im jeweiligen beruflichen, privaten oder gesellschaftlichen Kontext selbstgesteuert
anzueignen (Kuwan, 2006). Es liegt nahe, die Möglichkeiten digitaler Medien für diese Lernprozesse
zu nutzen.

Begriffserklärung

Was halten Sie von der Vorstellung, dass Erwachsene ihr Lernen aktiv
gestalten? Erörtern Sie, welche Unterstützung Technologien dabei leisten
können. Stellen Sie Ihre Überlegungen anhand einer persönlichen Erfahrung an
und reflektieren Sie, welche Rolle das Prinzip ‚selbstgesteuertes Lernen‘ dabei

“
?
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